
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 

PRESSEINFORMATION 

 

Wacker Chemie AG 
Hanns-Seidel-Platz 4 
81737 München, Germany 
www.wacker.com 

  

Jugend forscht Landeswettbewerb Bayern: 
Videoabend führt zu Erfindung einer Infra-
rotsteuerung für PC-Mäuse 

München, 23. März 2010 – Seit gestern kämpfen 90 bayerische 

Jungforscher in München um die Qualifizierung für den Bun-

deswettbewerb Jugend forscht. Mit dabei sind Michael Reinhart, 

Stephan Romstöck und Marcel Pörtner. Gemeinsam haben sie 

eine Infrarotsteuerung für Computermäuse entwickelt. 

 

Die Flugzeughalle des Deutschen Museums in München ist seit heute 

Schauplatz für den wichtigsten Nachwuchsforscherwettbewerb in 

Bayern. 90 junge Wissenschaftler stellen in sieben Fachgebieten ihre 

Projekte vor. Im Fach Technik bewerben sich die Unterfranken Mi-

chael Reinhart, Stephan Romstöck und Marcel Pörtner um den Lan-

dessieg. Die Schweinfurter Schüler hatten bei einem Videoabend die 

Idee für eine neue Steuertechnik ihrer Computermaus. 

 

Keiner der Drei wollte zum Anhalten der Filme aufstehen und zum PC 

gehen, eine Fernbedienung gab es nicht. Den drei Neuntklässlern 

blieb nur die Möglichkeit, sich der vorhandenen Technik, einer Web-

cam, zu bedienen. Mit Hilfe der Programmiersprache C-Sharp entwi-

ckelten sie eine Software, die es ermöglicht, die von der Webcam 

erfassten Handbewegungen in Bewegungen der Maus umzusetzen. 

Dazu benötigt der Benutzer lediglich eine Art Handschuh, in dem 

zwei Infrarotdioden eingebaut sind. Die von den Dioden ausgesende-

ten Strahlen werden mit Hilfe von Filtern durch die Webcam registriert 

und anschließend vom Programm verarbeitet. 
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Die Arbeit von Michael Reinhart, Stephan Romstöck und Marcel 

Pörtner, sowie die Projekte der anderen jugendlichen Forscher kön-

nen bis zum 25. März 2010 im Deutschen Museum in München an-

geschaut werden. An diesem Tag werden die Siegerprojekte mit ei-

nem Festakt im Beisein des bayerischen Staatsministers für Unter-

richt und Kultus, Dr. Ludwig Spaenle, geehrt. 

 

Organisiert und finanziert wird der diesjährige Landeswettbewerb von 

der Wacker Chemie AG, München. Das Unternehmen übernimmt 

zum siebten Mal die Patenschaft des Wettbewerbs. 

 

BU: Wie lässt sich ein PC aus der Ferne steuern? Sie fanden eine 

Antwort darauf: Marcel Pörtner, Michael Steinhart und Stephan 

Romstöck (v.l.n.r.). (Foto: Wacker Chemie AG) 
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Über Jugend forscht 

Der Wettbewerb Jugend forscht (kurz: Jufo) ist der größte europäi-

sche Jugendwettbewerb im Bereich Naturwissenschaften und Tech-

nik, der besonders Leistungen und Begabungen in diesen Bereichen 

fördert. Im Jahr 2010 feiert der 1965 vom damaligen Stern-

Chefredakteur Henri Nannen initiierte Wettbewerb sein 45-jähriges 

Jubiläum. Veranstalter des alljährlich stattfindenden Wettbewerbs 

„Jugend forscht“ ist die Stiftung Jugend forscht e.V. Die Ausrichtung 

der einzelnen Regional- und Landeswettbewerbe erfolgt zusammen 

mit Patenunternehmen, der Bundeswettbewerb wird jährlich wech-

selnd bei einem der Patenunternehmen ausgetragen. Der Landes-

wettbewerb Jugend forscht Bayern findet vom 22. bis 25. März 2010 

im Deutschen Museum in München statt. Patenunternehmen ist in 

diesem Jahr die Wacker Chemie AG. 

 

Weiterführende Informationen über den Landeswettbewerb Jugend 

forscht Bayern finden Sie unter www.jugend-forscht-bayern.de. 
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Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Wacker Chemie AG 
Public Affairs 
Joachim Zdzieblo 
Tel. +49 89 6279-1165 
Fax +49 89 6279-2569 
joachim.zdzieblo@wacker.com 
 
Unternehmenskurzprofil: 
WACKER ist ein global operierender Chemiekonzern  
mit rund 15.900 Beschäftigten und einem Jahresumsatz von  
rund 4,3 Mrd. € (2008). 
WACKER verfügt über 27 Produktionsstätten und mehr als  
100 Vertriebsgesellschaften weltweit.  
 
WACKER SILICONES 
Siliconöle, -emulsionen, -kautschuk und -harze, Silane, Pyrogene  
Kieselsäuren, Thermoplastische Siliconelastomere 
 
WACKER POLYMERS 
Polyvinylacetat und Vinylacetat-Copolymere in Form von Dispersionspulvern, 
Dispersionen und Festharzen als Bindemittel für bauchemische Produkte, Far-
ben, Klebstoffe, Lacke, Putze und Vliesstoffe 
 
WACKER BIOSOLUTIONS 
Biotechnologische Produkte wie Cyclodextrine, Cystein und Biopharmazeutika, 
außerdem Feinchemikalien und Polyvinylacetat-Festharze 
 
WACKER POLYSILICON 
Polysilicium für die Halbleiter- und Photovoltaikindustrie 
 
Siltronic 
Reinstsiliciumwafer und -einkristalle für Halbleiter-Bauelemente 

 
 

 


